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Der Zweitkläßler Hans versucht, die Inserate der Zeitung zu entziffern. Jetzt
eilt er aufgeregt zum Vater:

« Du, do sind es paar Manne gstorbe, wo all glych heiße. »

Der Vater setzt die Brille auf, und wirklich da steht :

« Erschüttert teilen wir mit, daß Ernst Müller, Direktor ...»
« Unser Mitglied des Verwaltungsrates, Dir. E. Müller, ist gestern abend

unerwarteterweise ...»
« Wir machen die schmerzliche Mitteilung, daß Ernst Müller, Großrat ...»

usw. usw., und schließlich heißt es noch, etwas kleiner allerdings :

« Todesanzeige. Unser geliebter, guter Vater, Bruder Ernst Müller ...»
Ob Hans nicht doch ein bißchen recht hat? Sind es nicht verschiedene Seelen,

allerdings, ach, in einer Brust, die gestorben sind?

« Hägg, der Übermensch. » — Unter dieser Überschrift wird aus Stockholm

geschrieben: « Ist es verwunderlich, daß das ,,Hägg-Fieber", dem Schweden verfallen
ist, in diesen Tagen ungeahnte Grade erreicht hat, daß der weltberühmte Läufer eine

Art Nationalhcld geworden ist? Innerhalb von drei Wochen hat Hägg vier
Weltrekorde erobert: über eine englische Meile, zwei englische Meilen, 1500 Meter und
schließlich 2000 Meter. »

Zu Ehren der schwedischen Presse sei gesagt, daß einige Blätter es für
unangebracht halten, daß in einer Zeit, in der die blutigsten Kämpfe des Krieges
ausgekochten werden, die Hägg-Berichte einen größern Raum in den Spalten beanspruchen
als die Rapporte über die Kampfhandlungen. Hägg selbst und die führende Presse

unternehmen energische Versuche, das « Plägg-Fieber » zu dämpfen
Hoffentlich gelingt es.

Trudi ist vor drei Wochen als Hausgehilfin zu einer Familie des Welschlandes

gereist. Gestern kam der langersehnte erste Brief:
« Ich habe schrecklich Heimweh. Die Leute sind sonderbar, und das Französisch

ist so schwer, daß ich mich wundere, wenn kleine Kinder es sprechen. Gleich am ersten
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Der ?>weitkläßler Dans versucht, die Inserate der Leitung ^u entziffern. Iet?t
eilt er aufgeregt ^um Vater:

« Du, do sind es paar Manne gstorhe, wo ail gl)mh heiße. »

Der Vater sstxt die Brille auf, und wirklich da stellt :

« Drschüttert teilen wir init, daß Drnst Müller, Direktor »

« Dnser Mitglied des Verwaltungsrates, Dir. D. Müller, ist gestern alzencl

unerwarteterweiss...»
« Wir machen die schmerzliche Mitteilung, daß Drnst Müller, Droßrat ...»

usw. usw., und schließlich heißt es noch, etwas kleiner allerdings :

« Vodesan^eige. Dnser geliehter, guter Vater, lZrucler Drnst Müller ...»
Dd Dans nicht doch ein hißchen recht hat? 8ind es nicht verschiedene 8eelsn,

allerdings, aclr, in einer ßrust, die gestochen sind?

« Dägg, der l)hermensch. » — Dnter dieser Dderschrift wird aus 8tockholm

geschriehen: « Ist es verwunderlich, daß das ,,Dägg-Dieher", dein 8chweden verlallen
ist, in diesen Vagen ungeahnte Drade erreicht hat, daß der weltherülnute Däulsr eine

Vrt Dationalheld geworden ist? Innsrhalh von drei Wochen hat Dägg vier Wslt^
rskorde erohert: üüer eine englische Meile, ?wei englische Meilen, l5üü Meter und
schließlich Lüüü Meter. »

?iu Dliren der schwedischen Dresse sei gesagt, daß einige Llätter es lür unam
gekracht halten, daß in einer ?>eit, in der die hlutigsten Kämpfe des Krieges ausgs-
lochten werden, die Dägg Berichts einen größern Kaum in den 8palten heanspruclren
als die Kapports üher die Kampfhandlungen. Dägg seihst und die führende Dresse

unternehmen energische Versuche, das « Dägg-Dieher » ?u dämpfen
Hoffentlich gelingt es.

Vrudi ist vor drei Wochen als Dausgehilfin xu einer Kamille des Welschlandes

gereist. Destern kam der langersehnte erste Lriek:
« Ich hohe schrecklich Heimweh. Die Deute sind sonderhar, und das Kran?ösisch

ist so schwer, daß ich mich wundere, wenn kleine Kinder es sprechen. DIeich am ersten
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Tag haben wir zu Mittag Aubergine gegessen. Im Wörterbuch steht dafür
„Eierfrucht". Wie kann man so etwas genießen wollen ...»

Dann war aber die ganze erste Seite durchgestrichen und die zweite begann-.

« Es gefällt mir jetzt recht gut. Madame ist sehr nett zu mir. Et quant à la cuisine
on y peut apprendre beaucoup ...»

* **

Herr W. kommt verspätet und ganz niedergeschlagen heim.

« Du wirst das Tram verpaßt haben. Mache dir nichts draus, das Essen ist nicht
verkocht! » So tröstet die Gattin.

«Ach, ihr Frauen!» seufzt er, «hast du denn die Zeitung nicht gelesen?
Hekatomben junger Menschen fallen. Wann nimmt der Jammer ein Ende? »

Herr W. sitzt am Tische. Er ißt zwar gar nicht appetitlos, aber er läßt die

Mundwinkel fallen: « Wenn ich daran denke, daß Millionen von armen Kriegsgefangenen

für Jahre nicht mehr am Familientische sitzen können ...»
« Aber der Kohl ist doch sehr gut! » fällt ihm die Frau ins Wort.
Herr W. kommt übelgelaunt zum Frühstückstisch.
« Gewiß steht in der Morgenzeitung wieder, daß so eine schöne Stadt durch

Bomben in Trümmer gelegt worden ist! » meint sie.

« Dummes Zeug! » braust er auf, « siehst du denn nicht, daß ich mich beim
Rasieren geschnitten habe? »

Und tatsächlich: An der rechten Wange entdeckt sie ein zartes Schmißlein; es

ist nicht blutiger und länger als ein Impfstrich.

* **

Wirklich gehörte Fragen und Antworten aus der Schule:

« Welcher Lauf des Rheins ist in der Schweiz? » — « Der Oberlauf! »

« Was für eine Beziehung haben wir zwischen was und was? » — « »

« Was ist die Ordnung? » — « » — « Des Himmels ...» —- « segensreiche

Tochter! »

« Wie wurde der Graben zwischen Reformierten und Katholiken? » — «

Gespannter! » -— « Dummes Zeug: größer! » — (Im Buche stand halt, die Beziehungen
seien gespannter geworden.)

« Wo soll man die Sonne tragen? » — « Im Herz! » -— « Falsch! » — « Im
Herzen. »

* **

Aber immer noch die Schule: In einem Graubündner Tal mit einer unerhörten

Fülle von Wanderwegen und aussichtsreichen Bergen spreche ich mit einer Bäuerin.

« Dort droben sind Sie gewiß auch schon oft gewesen? » und ich weise auf einen

nahen Gipfel.
« Oh nein, nur einmal mit der Schule! »

« Aber über jenen Paß werden Sie doch gelegentlich wandern? »
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diaA kaken wir zu Mittag /kuksrAine ASASssen. Im Mörterkuck stekt dalür „Liier-
lruckt". Mis kann man so etwas Asniellen wollen...»

Dann war aker die Aanze erste Leite durckAestricken nncl die Zweite keAann.
« Ls Aslällt mir jetzt reckt Aut. Madame ist sekr nett zu mir. Lt louant à la cuisine
on ^ peut apprendre keaucoup...»

*
»

^

Herr M. kommt verspätst und Aanz niedsrAescklaAen keim.
« Ou wirst das diram verpallt kaken. Macke dir nickts draus, das Lsssn ist nickt

vsrkockt! » 80 tröstet dis Oattin.
« ^.ck, ikr Orauen! » ssulzt er, « kast du denn die ^eitunA nickt Aelesen?

klekatomken junger Msnscken lallen. Mann nimmt der laminer ein linde? »

llerr M. sitzt am dnscks. lir illt zwar Aar nickt appetitlos, aksr er lallt die

Mundwinkel l allen i « Msnn ick daran denke, daü Millionen von armen LrisASAekan-

Asnen lür lakre nickt mskr am Lamilientiscks sitzen können...»
« /Kker der lkokl ist dock sskr Aut! » lallt ikm die Krau ins Mort,
klsrr M. kommt ükelAölaunt /um llrükstückstisck.
« Oewill stekt in der MorAenzsitunA wieder, daö so eins scköne Ltadt durck

Lomken in dirümmsr AsleAt worden ist! » meint sie.

« Oummss ^suZ! » kraust er aul, « siekst du denn nickt, daö ick mick keim
Lasieren Aescknitten kaks? »

lind tatsäcklick: ^Vn der reckten ManAs entdeckt sie ein zartes Lckmilllsin; es

ist nickt KIutiAsr und lanAsr als sin Impkstrick.

»

Mirklick Aekörte llraAsn und Antworten aus der Lckuls:
« Mslcker Oauk des Lksins ist in der Lckwsiz? » — « Osr Oksrlaul! »

« Mas lür eins LeziekunA kaksn wir zwiscksn was und was? » — « »

« Mas ist die Ordnung? » — « » — « Oss Himmels ...» —- « seZens-
reicke lockter! »

« Mis wurde der (Kraken zwiscken Lelormisrten und Latkoliken? » — « Oe

spanntsr! » -— « Oummss ?>suA: Aröllsr! » — (Im Lucks stand kalt, die LeziekunAsn
seien Asspannter geworden.)

« Mo soll man die Lonne trafen? » — « Im Klsrz! » -— « kalsck! » — « Im
Herzen. »

5

^.Ksr immer nock die Lckule: In einem Oraukündner dial mit einer unerkörten

Hülle von MandsrweAsn und aussicktsreicken LerAen sprecke ick mit einer Läusrin.

« Oort droken sind Lis AswilZ auck sckon olt Aswessn? » und ick weiss aul einen

naksn Oiplsl.
« OK nein, nur einmal mit der Lckule! »

« /kksr üker jenen Lall werden Lis dock AsleZentlick wandern? »
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« Durchaus nicht. Es ist schon sehr lange her, daß uns der Lehrer dorthin

geführt hat. »

Und so ging es weiter: Was sie, abgesehen von den Alpen, die ihr Dorf mit
dem eigenen Vieh bestößt, von ihrer engsten Heimat wußte, hatte sie alles in der

Schule kennengelernt.
Man muß irgendwie reich sein, und die Arbeit darf einen nicht ausbrauchen,

daß man wandern kann und überhaupt noch will. Das lehrte mich noch nebenbei

jene ausgemergelte, alte Bauernfrau.

* **

« Welch fabelhaftes Glück! » rief der eifrige Rohköstler Herr Wirth im Garten
der Familie Hüsser. « Sie besitzen eine solche Menge von Fruchtsträuchern und
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« Durchaus niclii. lüs ist sclion sskr lan^s lier, àak uns àsr I^slrrer àoràin
Zstnliri I10I, »

Itnà so ZinA es zveiier: °Was sis, oliZsselien von àsn ^.Ipen, àis ikr Dort iniì
àsrn eigenen Vieli destööt, von ilirer engsien Iteiinat wnüie, IrnNe sis olles in àer

Lclinls kennengelernt.
lVlon innll irgenàvvis reiclr ssin, nnà àis ^.rlzeit àork einen niclit oustironclisn,

àoll rnon wonàern kann nnà iilzsrlzonpt noà will. Dos lelrrts rniclt nocli nsì>snì>ei

jene onsgeinergelts, olts Lousrnkrou.

5 »

« Wsleli toizellia5l.es Auck! » riet àer eitrige Itoliköstler Iterr Wirtlr iin (dorten

àsr ll'oinilis Itüsser. « 8is 1>esit?sn sine solclis lVlsnge von ?ruclitströucliern nnà

LUISN ^sllsr Im WaUis, LIsistitt-siczIìNQNI

3S



Bäumen. Jede Beere ist ein kleiner Speicher für Sonnenlicht und Vitamine. Hier
möchte man sich gesund essen! » Und er griff mit ungenierten Händen in die
Brombeerbüsche und kaute mit dem fanatisch-milden Lächeln seiner Sekte.

« Gewiß können Sie im Sommer von Ihren Beeren allein schier leben? » meinte

er dazwischen.

« Ohö », antwortete Herr Ilüsser, « 's Müllers händ eus es Laffli gä, wo mer ne
zwöi Chesseli Himbeeri gschänkt händ, und geschter hämer es ganzes Pfund Chäs für
eusi Brombeeri übercho — vo wem säg i nid! »

* **

Vorgestern erschrak ich, als ich die Stachelbeersträucher sah: Die massenhaft

auftretenden Raupen des Stachelbeerspanners waren im Begriffe, sie wahrhaftig
kahl zu fressen. Ich überwand mein Ekelgefühl und zerquetschte die Raupen. Dabei
dachte ich gewiß nicht daran, daß meine Tat mit mehr Beeren belohnt würde, sondern

folgte bloß dem Mitgefühl für die übel hergerichteten Pflanzen.

Mit viel Mühe hat gestern eine Spinne ihr seidenglänzendes Netz vor meinem
Fenster gewoben. Ich wollte es mit rascher Hand zerstören, hielt aber im letzten

Augenblick inne und schämte mich schier der Roheit meiiier Anwandlung.
Seit einigen Minuten kämpft ein Schmetterling um sein Leben, der sich in

diesem Netz verfangen hat. Die lauernde Spinne kommt mir wie der leibhaftige
Satan vor. Ich löse den Falter von den klebrigen Fäden und lasse den Beglückten
davonflattern. Das Netz ist dabei natürlich zugrunde gegangen.

Nachträglich kommt mir in den Sinn, daß der weiße, so hübsch schwarz und

gelb gesprenkelte Schmetterling ein Stachelbeerspanner ist.

Lieber Leser, die letzte Glosse ist mißraten : Auf einem Spaziergang sann ich
ihrer Pointe nach. Die Umwelt kaum mehr beachtend, eilte ich immer schneller
und nachdenklicher dahin (das geht bei mir zusammen!). Schon wollte sich der

Gedanke formen; noch ein geschicktes Wort und da schlug mir eine kräftige
Rosenranke ins Gesicht, daß meine Wangen noch eine Woche lang blutig schraffiert
aussahen. Mit schmerzverzogenem Gesicht und zugekniffenem rechten Auge hielt ich
an und musterte den Strauch, der so frech die Angelruten seiner Äste über das Trottoir

hangen ließ. Er besaß weder Knospen noch eine einzige Blume, die ich zur
Versöhnung in mein Knopfloch hätte stecken können, und ich dachte: Du bist wie
so mancher Mensch, der sich einbildet, er hätte sich mit seinen vielen und kräftigen
Dornen schon genügend als R.ose ausgewiesen!

Die Pointe meiner Glosse aber hatte ich vergessen!
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Läumen. lede Leere ist ein kleiner 8peicLer kür 8onnenlicLt nnci Vitamine. Hier
möcLts man sicL gesund essen! » lind er grikk mit ungenierten Händen in die Lrom-
LeerLüscLe und kaute mit dem kanatiscL-milden LäcLeln seiner 8ekts.

« dswiL kennen 8ie im 8ommer von ILren Leeren allein seiner leLen? » meinte

er daxwiscLen.

« dLö », antwortete Herr Ilüsser, « 's lVIüllers Land eus es Lakkli gä, wo mer ns
xwöi LLesseli dimLeeri gscLänkt Land, und gescLter Lämer es ganzes Lkund LLäs kür
eusi LromLeeri üLercLo — vo wem säg i nid! »

5 5

Vorgestern erscLrak icL, als icL die 8tacLelLeersträucLer saL: Die massenLakt

auktretenden Laupsn des 8tacLelLeerspannsrs waren im Legrikke, sie waLrLaktig
kaLl xu kressen. IcL üLerwand mein LkelgeküLI und xerc^uetscLte die üaupsn. dabei
dacLte icL gswiL nicLt daran, daL nieine Vat mit meLr Leeren LsloLnt würde, sondern

kolgte LloL dem LlitgeküLI kür die üLel LergsricLteten Lklanxsn.

Llit viel lVlüLe Lat gestern eins 8pinne iLr ssidenglänxendes detx vor meinem
Lenster gewoLen. IcL wollte es mit rascLsr Hand xerstören, Lielt aLer im letxten

VugsnLIick inns und scLämte micL scLier der üoLsit meiner Anwandlung.
8eit einigen LIinuten kämpkt ein 8cLmetterling um sein LeLen, der sicL in

diesem lVetx verlangen Lat. Die lauernde 8pinne kommt mir wie der leiLLaktige
8atan vor. IcL löse den Lalter von den kleLrigen Läden und lasse den Beglückten
davonklattern. Das lVetx ist daLei natürlicL xugrunds gegangen.

lVacLträglicL kommt mir in den 8inn, daL der wsiLe, so LüLscL scLwarx und

gelL gesprenkelte 8cLmetterling ein 8tacLslLeerspanner ist.

Lieber Leser, die letxte dlosse ist miLraten : ^.uk einem 8paxiergang sann icL
iLrer Lointe nacL. Die Umwelt kaum meLr LeacLtend, eilte icL immer scLneller
und nacLdenklicLer daLin (das geLt Lei mir xusammen!). 8cLon wollte sicL der

dedanke kormsn; nocL ein gescLicktes Wort und da scLIug mir eine kräktige
üosenranke ins desicLt, daL meine Wangen nocL eine WocLe lang Llutig scLrakkiert
aussaLen. Mit scLmerxverxogenem desicLt und xugeknikkenem rscLten Vugs Lielt icL
an und musterte den 8traucL, der so krecL die Angelruten seiner Aste üLsr das Lrot-
toir Langen lieL. Lr LesaL weder Xnospen nocL eins einxigs Llume, die icL xur
VersöLnung in mein LnopklocL liätte stecken können, und icL dacLte: Du List wie
so mancLer LIsnscL, der sicL einLildet, er Latte sicL mit seinen vielen und kräktigen
dornen scLon genügend als Hose ausgewiesen!

die Lointe meiner dlosse aLer Latte icL vergessen!
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